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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  Naturschutzgebiet, 23.05.1985 
Biotopbetreuung seit:  1990ziger Jahre 
Entwicklungsziel: Entwicklung und Erhalt eines eutrophen Stillgewässers als 

Lebensraum für Libellen, Amphibien und Wasservögel; 
Entwicklung und Erhalt eines Gebüschkomplexes insbe-
sondere als Abgrenzung und Sichtschutz zur Straße; in der 
Umgebung des Gewässers Erhalt und Pflege von extensiv 
genutzten Wiesen 

Maßnahmenumsetzung: Regelmäßige Mahd und Pflege von direkt anliegenden 
Wiesenflächen; 
Entfernung des sich massiv ausbreitenden Rohrkolbens 

Zustand (früher):  Stillgewässer mit ganzjährig freier Wasseroberfläche droht 
aktuell aufgrund zu niedrigem Wasserstands zu verlanden; 
in der direkten Umgebung auch intensivere landwirtschaft-
liche Nutzung der Flächen 

Bisher erreichtes Ziel:  Extensivierung der Nutzung in den Nachbarflächen; 
Zurückdrängung des Rohrkolbens 
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Lage des 
Betreuungsgebiets „NSG 
Hellersberger Weiher“ 
 
(LANIS Mapserver) 
 
 
  

  
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 2013 ) 

 
 
 

  
 
Biotopkartierung im 
Gebiet 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 2013 ) 
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Magerer, artenreicher 
Hang in der direkten 
Umgebung des 
Hellersberger Weihers. 
Durch die extensive 
Bewirtschaf-tung werden 
keine Nähr-stoffe in den 
Weiher gespült. 
 
(D. Kortner, 2014) 
 
 
 
 
 

 

  
 

Artenreiche, extensiv 
bewirtschaftete Wiese in 
der direkten Umge-bung 
des Hellersberger 
Weihers. 
 
(D. Kortner, 2010) 
 
 
 

  
 

Der Hellersberger 
Weiher ist eines der 
größten Stillgewässer 
im Kreis Bad Kreuznach 
und wichtig als Lebens-
raum und Trittstein 
insbesondere für Am-
phibien, Libellen und 
Wasservögel. Ab den 
2000er Jahren kam es 
zu Problemen mit zu 
niedrigen Wasserstän-
den. Steht das Wasser 
im Frühling noch relativ 
hoch... 
 
(D. Kortner, April) 
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...ist der Wasserstand im 
Herbst durch den starken 
Rohrkolbenbewuchs 
extrem niedrig und es 
gibt keine offene Wasser-
fläche mehr. In diesem 
Zustand ist der Weiher 
für viele Arten nur 
eingeschränkt als Le-
bensraum nutzbar. Auch 
als Rastgebiet für 
ziehende Vögel entfällt 
er.  
 
(D. Kortner, September) 
 
 

  
 
Von Freiwilligen Helfern 
aus Odernheim wurden 
zwei Drainageabflüsse 
und Undichtigkeiten im 
Damm nach Süden ent-
deckt und verschlossen. 
Dieses verbesserte die 
Wasserstandssituation 
am Weiher. Es mussten 
aber noch Maßnahmen 
zur Reduzierung des 
Rohrkolbens folgen. 
 
(R. Twelbeck, 2008) 
 

  
 
Bei einer Bereisung des 
Gebietes wurden die 
schon durchgeführten 
und die noch geplanten 
Maßnahmen im großen 
Kreis besprochen (siehe 
auch Zeitungsartikel 
weiter unten).  
 
(D. Kortner, 2013) 
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Sicht auf den Hellers-
berger Weiher vor 
Beginn der Maßnahmen 
zur Zurückdrängung des 
Rohrkolbens. 
 
(R. Twelbeck, 2012) 

 
 

  
 

Mithilfe eines Baggers 
und eines Mähboots 
wurde der Rohrkolben 
unterhalb der Wasser-
oberfläche abgeschnit-
ten. 
 
(R. Twelbeck, 2013) 

 
 

  
 

Mit dem am Mähboot 
befestigtem Rechen 
wurden die abgeschnit-
tenen Rohrkolben zu-
sammengeschoben und 
dann mithilfe des 
Baggers entfernt. 
 
(D. Kortner, 2013) 
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Der abgeschnittene Rohr-
kolben wurde am Ufer 
zwischengelagert und an-
schließend abtranportiert. 
 
(D. Kortner, 2013) 
 

  
 
Im April 2013 ist die 
Wasseroberfläche 
weitgehend frei. Randlich 
sind Reste des abge-
schnittenen Rohrkolbens 
an das Ufer getrieben 
und treiben erneut aus. 
 
(D. Kortner, 2013) 
 

  
 
Nach einer weiteren 
Maßnahme am Ufer zur 
Reduzierung des 
Rohrkolbens hat sich der 
Wasserstand ganzjährig 
auf einem hohen Niveau 
eingeregelt.  
 
(D. Kortner, 2015) 
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Amphibienkartierung im 
Frühjahr 
 
(R. Twelbeck, 2014) 

 

  
 

Amphibienkartierung im 
Frühjahr: 
Laichballen des 
Grasfrosches (Rana 
temporaria) 
 
(R. Twelbeck, 2014) 
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Zeitungsartikel 
zum Steuerungs-
gespräch mit der 
Biotopbetreuung 
am Hellersberger 
Weiher im 
September 2013, 
1.Seite 
 
(Allgemeine 
Zeitung, 
28.09.2013) 
 

 

 
Zeitungsartikel 
zum Steuerungs-
gespräch mit der 
Biotopbetreuung 
am Hellersberger 
Weiher im 
September 2013 
2.Seite 
 
(Allgemeine 
Zeitung, 
28.09.2013) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Schilfrohr (Phragmites australis) 
• Wasserknöterich (Polygonum amphibium) 
• Wasserschwertlilie (Iris pseudacorus) 

 
 
 
Tierarten: 
 

• Amphibien: Erdkröte (Bufo bufo),Teichfrosch (Rana esculenta), Grasfrosch (Rana 
temporaria), Teichmolch (Triturus vulgaris), Kammmolch (Triturus christatus) 

• Libellen 
• Wasservögel/Rastvögel 
• Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

 
 
 
 

 


